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CHINAS ROHSTOFFPOLITIK FÜR SELTENE ERDEN

Yun Schüler-Zhou

EINLEITUNG

Mit über 80 % Marktanteil dominiert China die 
weltweite Produktion von Seltenen Erden (SE).  
Nach den Preispeaks im Jahr 2011 (Abb. 1) 
schwächte sich die internationale Diskussion um 
die Verfügbarkeit von SE wieder ab. Umfangrei-
che Regulierungsmaßnahmen der chinesischen 
Regierung leiteten seitdem jedoch einen struktu-
rellen Wandel des Sektors ein, dessen internati-
onale Auswirkungen auch den deutschen Markt 
betreffen. Dieser Beitrag stellt daher die verän-
derten institutionellen Rahmenbedingungen in 
China sowie die Folgen des Strukturwandels auf 
Angebot und Nachfrage von SE dar. 

INSTITUTIONELLE VERÄNDE-
RUNGEN SEIT DEM JAHR 2011
Die bislang unkontrollierte Ausweitung von Pro-
duktionskapazitäten bei der SE-Produktion und 
–aufbereitung, die erhebliche Umweltschäden 
und eine hohe Ressourcenverschwendung zur 
Folge hatte, will die chinesische Regierung end-
gültig beenden. Nach der Verabschiedung des 
zentralen Dokuments der Zentralregierung „Meh-
rere Stellungnahmen des Staatsrats zur Förde-
rung der nachhaltigen und gesunden Entwicklung 
der SE-Industrie“ im Jahr 2011 (Staatsrat 2011) 
wurden umfangreiche Maßnahmen durchgeführt. 
Dazu zählten folgende institutionelle Anpassun-
gen (Abb. 2).  

(Foto: U.S. Department of Agriculture) 
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● ● Einrichtung eines interministeriellen Koordi-
nierungsmechanismus für seltene Metalle 
mit dem Ziel, wichtige Themen wie nationa-
le Strategien, Entwicklungsplan und -politik 
für die SE-Industrie zu koordinieren. 

● ● Etablierung eines SE-Büros innerhalb des 
Ministeriums für Industrie und Informations-
technologie (MIIT) im Jahr 2011. Dort werden 
die Pläne für Abbau, Aufbereitung, Lagerhal-
tung und Im- und Export von SE koordiniert. 

● ● Gründung der „Association of China Rare 
Earth Industry“ (ACREI) im April 2012, die 
zwischen der Regierung und der Industrie 
vermitteln und beide Seiten koordinieren soll 
(Nachrichtenbüro Des Chinesischen Staats-
rats 2012). 

● ● Gründung der „Baotou Rare Earth Products 
Exchange“ durch 14 große SE-Unternehmen 
der Zentral- und Lokalregierung im Jahr 2012 
und offizielle Eröffnung zwei Jahre später.
Während zuvor die Preisverhandlungen 

zwischen Abnehmern und Lieferanten bi-
lateral durchgeführt worden waren, bietet 
die Börse eine gemeinsame Plattform für 
die SE-Anbieter und verbessert somit ihre  
Marktposition (Baotou Rare Earth Products 
Exchange 2018). 

Des Weiteren wurden zahlreiche Regulierungs-
maßnahmen beschlossen (Abb. 2).

● ● 2011 führte die Regierung neue Umweltstan-
dards für die SE-Industrie ein. Damit ent-
stand ein einheitlicher Emissionsstandard 
für die SE-Industrie.

● ● Im Jahr 2011 wurde die Ressourcensteu-
er auf SE erhöht und vier Jahre später das 
gesamte System der Besteuerung von SE 
reformiert. Anstatt auf die Produktionsmen-
gen wird die Steuer seitdem auf der Ba-
sis des Umsatzes erhoben. Für schwere 
Seltene Erden (SSE) gibt es einen erhöhten 
einheitlichen Steuersatz von 27 %, während 
die Steuersätze auf leichten Seltenen 

Abb. 1: Preisentwicklung von Seltenen Erden im Zeitraum 2006 – 2017 (Quelle: Asian Metal)
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Erden (LSE) deutlich gesenkt wurden und 
von Provinz zu Provinz unterschiedlich sind: 
11,5 % in der Inneren Mongolei, 9,5 % in Si-
chuan und 7,5 % in Shandong (State Admi-
nistration Of Taxation 2015).

● ● 2015 wurden die Exportquoten für SE aufge-
hoben. Damit entfiel die Exportsteuer.

● ● Im Jahr 2011 kündigte die Regierung an, ein 
nationales System für die Lagerhaltung von 
SE aufzubauen (Staatsrat 2011). Die zentrale 
Zuständigkeit hierfür liegt beim State Reser-
ve Bureau (SRB), das der Nationalen Ent-
wicklungs- und Reformkommission (NDRC) 
nachgeordnet ist. Diese ist dem Staatsrat di-
rekt untergeordnet und verantwortlich für die 
gesamte wirtschaftliche Entwicklung Chinas. 
Die physische Lagerhaltung fällt in den Auf-
gabenbereich der Provinzen. Zudem sind die 
staatlichen SE-Konzerne verpflichtet, kom-
merzielle SE-Vorräte zu bilden.

● ● Am 18. Oktober 2016 hat das MIIT den Ent-
wicklungsplan für die SE-Industrie (2016-
2020) veröffentlicht. Darin wurden Ziele für 
das Jahr 2020 vorgegeben. Gleichzeitig hat 
die Regierung die Marktzugangsregelung für 
die SE-Industrie verschärft.

SINKENDES ANGEBOT: 
KAPAZITÄTSABBAU UND 
BRANCHENKONSOLIDIERUNG
Seit Mitte der 2000er Jahre versucht die chinesi-
sche Regierung die Produktionskapazitäten von 
Seltenen Erden einzuschränken. 2006 wurde zu-
nächst ein Quotensystem eingeführt. Seit 2014 
liegt die gesamte offizielle Förderquote für SE bei 
105.000 Tonnen Seltenerdoxide (SEO) (Abb. 3). 
Die Quote für die SE-Aufbereitung lag 2017 bei 
100.000 Tonnen SEO. 

Anders als in der Vergangenheit wurden 2017 die 
Quoten komplett auf sechs SE-Konzerne (Tab. 1) 
aufgeteilt. Das bedeutet, dass aktuell nur diese 
sechs Unternehmen im Rahmen der vorgege-
benen Quoten produzieren dürfen. Tatsächlich 
aber liegen die Produktionsmengen sowohl in 
der Bergwerksförderung als auch bei der Aufbe-
reitung und Weiterverarbeitung deutlich höher. 

Laut Packey & Kinsgnorth (2016) macht der 
illegale Bergbau etwa 40 % der SE-Produktion in 
China aus. Die chinesischen Statistiken zeigen 
hierzu eine große Diskrepanz. So variieren die 
Angaben über die illegale Bergwerksförderung im 
Jahr 2016 zwischen knapp 40.000 und 150.000 
Tonnen SEO. Legt man die niedrige Zahl zugrun-
de, dann macht die illegale Bergwerksförderung 
etwa 38 % der offiziellen Förderquote für das Jahr 
2016 aus.

Abb. 2: Veränderung der institutionellen Rahmenbedingungen für die SE-Industrie in China seit 2011 (eigene 
Darstellung)
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Im Jahr 2014 war der Anteil um 10 % höher und 
lag bei ca. 47 % (Intelligence Research Group 
2017a). Die illegalen Bergwerksbetriebe sorgen 
zwar für Arbeitsplätze, halten aber häufig die 
Umwelt- und Arbeitsstandards nicht ein. 

Überkapazitäten bestehen insbesondere 
bei der Aufbereitung und Weiterverarbeitung 
von SE. Im Jahr 2015 erreichte die Gesamt- 
kapazität der Raffinadeproduktion 300.000 Ton-
nen SEO, während die Quote nur 100.000 Tonnen 
festschrieb. Die Unternehmen müssen sich einer-
seits an die Quotenvorgaben halten, wollen aber 
andererseits ihre überschüssigen Produktionska-
pazitäten nutzen, um ihre Rentabilität zu erhöhen. 
Das führt dazu, dass Rohmaterial aus dem illega-
len Markt außerhalb der Quote verarbeitet wird.

Um die massiven Überkapazitäten und die Um-
weltprobleme einzuschränken, treibt die Re-
gierung die Konsolidierung der Branche voran.  
Große Unternehmen sollen formiert werden, die 
ihrerseits für die Einhaltung der gesetzlichen 
Regelungen und Standards ihrer Tochterunter-
nehmen sorgen müssen. Ziel der Regierung ist 

es, die Überkapazitäten in der Aufbereitung und 
Weiterverarbeitung abzubauen und bis zum Jahr 
2020 die Kapazitäten auf 200.000 Tonnen SEO 
zu reduzieren (MIIT 2016).

Die Konsolidierung führte bislang  zu einer soge-
nannten „1+5“-Struktur auf dem SE-Markt in Chi-
na. „1“ steht für China Northern Rare Earth Group 
und „5“ für fünf Unternehmen aus dem Süden 
(Tab. 1). Zu den sechs Konzernen gehören 22 der 
insgesamt 23 Bergwerke und 54 der 59 Aufberei-
tungsbetriebe in China. Auf lokalen Ebenen kon-
trollieren die sechs nahezu den gesamten Markt. 
Neue Lizenzen für Bergbau- und Explorations-
projekte werden ausschließlich an sie vergeben. 
Sie unterliegen bei der Förderung und Produktion 
aber der staatlichen Quotenregelung.

Neben der Branchenkonsolidierung sorgen aktu-
ell die erhöhten Umweltauflagen und intensiven 
Umweltinspektionen dafür, dass Unternehmen, 
die die Umweltstandards nicht einhalten können, 
geschlossen bzw. modernisiert werden. Diese 
Entwicklung geht auf den wirtschaftlichen Struk-
turwandel in China zurück, der 2013 eingeleitet 

Abb. 3: Staatliche Förderquoten 2006 – 2017 in Tonnen SEO (Quellen: Hu et al. 2016, Wang et al. 2017).
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wurde. Während früher das Wirtschaftswachs-
tum die höchste Priorität besaß, gewinnt der 
Umweltschutz zunehmend an Bedeutung. Für 
die Unternehmen bedeuten die strengeren Um-
weltauflagen höhere Produktionskosten. Hiervon 
sind insbesondere Unternehmen, die bislang un-
zureichend in ressourcenschonende, moderne 
Produktionsanlagen investiert haben, betroffen. 
Dies sind vor allem die kleinen Unternehmen. 
Anders als die mengenmäßige Quotenregelung 
haben die hohen Umweltauflagen einen zusätz-
lichen selektiven Effekt auf den Kapazitätsabbau. 
Veraltete Produktionsanlagen werden stillgelegt, 
während moderne und effiziente Kapazitäten bei-
behalten bzw. ausgebaut werden können.  

Die spannende Frage ist, ob die verschärften Um-
weltauflagen und strengeren Quotenregelungen 
die Auslandsaktivitäten chinesischer Unterneh-
men vorantreiben. So hat z. B. die Firma Shenghe 
Resources Holding als Führer des Konsortiums 
MP Mine Operations das SE-Bergwerk Mountain 
Pass in den USA erworben und auch die SE-Ver-
arbeitungsfirma Vietnam Rare Earth Company 
aufgekauft, und beabsichtigt damit sowohl SE-
Bergbau als auch SE-Aufbereitung im Ausland 
zu betreiben. 

AUFSTIEG IN DER 
WERTSCHÖPFUNGSKETTE
Für die Zukunft der SE-Industrie hat das MIIT in 
dem neuen Fünfjahresplan „Entwicklungsplan für 
die SE-Industrie (2016 – 2020)“ Ziele formuliert 
und konkrete Maßnahmen verkündet. Die Quo-
te für die SE-Produktion soll demnach kontrol-
liert steigen und bis 2020 nicht mehr als 140.000 
Tonnen SEO betragen. Dagegen sollen die Auf-
bereitungskapazitäten bis 2020 um ein Drittel auf 
200.000 Tonnen SEO sinken (Tab. 2). Sehr am-
bitioniert ist das Ziel für den angestrebten globa-
len Marktanteil von SE-basierten Materialien und 
Komponenten. Dieser soll bis 2020 um 25 % stei-
gen. Gleichzeitig soll der Export von primären SE-
Rohstoffen um 27 % reduziert werden (Tab. 2). 
Das Signal ist eindeutig: China will nicht nur als 
primärer Rohstofflieferant sondern als Herstel-
ler höherwertiger SE-Produkte wahrgenommen 
werden. 

Der Aufstieg eigener Industrien entlang der Wert-
schöpfungskette ist ein hoch priorisiertes Ziel der 
chinesischen Wirtschaft. Für die SE-Industrie be-
deutet dies, dass die Produktion von hochwerti-
gen SE-Materialien und -Produkten im Vergleich 

Tab. 1: Die „1+5“-Struktur der chinesischen SE-Industrie (Quelle: Wang et al. 2017)

Förderquote 
2017 (in Tonnen 

SEO)

Aufbereitungs-
quote 2017 (in 
Tonnen SEO)

Marktanteil in den 
Provinzen

Umsatz (in 100 Mio. Yuan)

2016 01. – 06.2017

China Northern 
Rare Earth 
Group

59.500 50.084 100 % in Innerer 
Mongolei 51,13 40,75

China Southern 
Rare Earth 
Group

26.750 14.112 89 % in Jiangxi -- --

Guangdong 
Rare Earth 
Industry Group

2.200 10.104 100 % in 
Guangdong 41,62 26,86

Xiamen 
Tungsten (rare 
earth units)

1.940 2.663 100 % in Fujian 8,68 7,48

China Minme-
tals Corp.(rare 
earth units)

2.260 5.658 100 % in Hunan 4,48 2,77

Aluminum Corp. 
of China 12.350 17.379 100 % in Shandong

100 % in Guangxi 7,10 --
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zur Rohstoffgewinnung, -aufbereitung und Pri-
märproduktverarbeitung stärker im Fokus der 
Branchenentwicklung stehen soll. Gleichzeitig soll 
die Entwicklung der SE-Industrie den im „Made 
in China 2025“-Programm aufgeführten zehn 
strategischen Industrien dienen, da diese Indus-
trien wie z. B. Luft- und Raumfahrtindustrie, Fahr-
zeuge mit sauberen Energien, Ausrüstungen für 
Schiffmaschinenbau und Hightech-Schiffe, erneu-
erbare Energien und neue Materialien einen ho-
hen Bedarf an Seltenen Erden haben. Dabei soll 
die Integration zwischen den SE-Upstream- und 
-Downstream-Industrien einerseits, SE-Industri-
en und Anwendungsindustrien anderseits, hel-
fen, Nachfrage und Angebot zu koordinieren und 
Synergieeffekte zu erzielen.

STEIGENDER BEDARF 
UND DEUTSCHE 
IMPORTABHÄNGIGKEIT

Nach einer jahrzehntelangen Hochwachstum-
sphase hat die chinesische Regierung eine Um-
steuerung der Wirtschaft in die sogenannte „Neue 
Normalität“ eingeleitet, in der sich das Wachstum 
verlangsamt. Damit nimmt auch der Zuwachs der 

Rohstoffnachfrage ab. Die Nachfrage nach Selte-
nen Erden wird jedoch aufgrund ihrer Verwendung 
in neuen Technologien und des erwarteten Aus-
baus der Wertschöpfung im Land steigen. Insbe-
sondere die Elemente Neodym und Dysprosium, 
die für hochwertige Neodym-Eisen-Bor-Magnete 
in Motoren für die Elektromobilität benötigt wer-
den, gewinnen zunehmend an Bedeutung. Laut 
einer chinesischen Studie der Intelligence Re-
search Group (2017b) wird für den SE-Bedarf in 
China mit einer durchschnittlichen Wachstumsra-
te von 7,8 % in den nächsten Jahren gerechnet 
(Tab. 3). Der Bedarf an SE-Permanentmagneten 
wird in den nächsten Jahren voraussichtlich um 
15,2 % jährlich zunehmen (Tab. 3). Allein die Elek-
tromobilität in China wird einen zusätzlichen Be-
darf an Neodym-Eisen-Bor-Magneten von knapp 
6.000 Tonnen bis zum Jahr 2020 erzeugen (Intel-
ligence Research Group 2017b).

Auch weltweit wird sich der Bedarf an Seltenerd-
metallen aufgrund wichtiger Zukunftstechnologi-
en wie elektrische Traktionsmotoren für Hybrid-, 
Elektro- und Brennstoffzellenfahrzeuge sowie 
Hochleitungs-Permanentmagnete, wie sie in 
modernen Windkraftanlagen benötigt werden, 
stark erhöhen (Marscheider-Weidemann et al. 2016). 
Die weltweite Veränderung der Nachfrage wird 
sich auch auf Deutschland auswirken.

Tab. 2: Wichtige Planungsindikatoren für die SE-Industrie (Quelle: MIIT 2016)

*kumulative Änderungen bis 2020

Indikatoren 2015 2020 (Ziel) Veränderung*

Wirtschaftliche Indikatoren

Jährliche Wachstumsrate der industriellen Wertschöpfung (%) 12,5 16,5

Gewinnmarge der Industrie (%) 5,8 12,0 +6,2

Anteil der FuE-Ausgaben der wichtigsten Unternehmen an 
ihren Haupteinnahmen (%) 3,0 5,0 +2,0

Produktionsindex

Aufbereitungskapazität (1.000 Tonnen) 300 200 -100

Quote für die SE-Produktion (1.000 Tonnen) 100 <140 + <40

Ausbringen bei der Aufbereitung von LSE-Erzen (%) 75 80 +5

Ausbringen bei SSE-Adsorptionstonen (%) 75 85 +10

Indikatoren für die industrielle Entwicklung

Globaler Marktanteil von SE-basierten 
Hochleistungsmaterialien und -komponenten (%) 25 50 +25

Exportanteil von primären SE-Rohstoffen (%) 57 30 -27
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2016 2017 E 2018 E 2019 E 2020 E CAGR*

SE (gesamt) Ca. 100.000 109.000 118.000 127.000 137.000 7,8 %

Neodym-
Eisen-Bor-
Magneten

24.171 27.542 31.754 36.722 42.543 15.2 %

Tab. 3: Chinas Bedarf an Seltenen Erden und an Neodym-Eisen-Bor-Magneten (Tonnen) (Quelle: Intelli-
gence Research Group 2017b)

Bislang ist Deutschland stark vom SE-Import aus 
China abhängig. Die Einfuhren verschiedener SE-
Rohstoffe/-Metalle aus China machen zum Teil 
bis zu über 90 % der mengenmäßigen Anteile der 
gesamten deutschen SE-Importe aus.

FAZIT

China wird auch in der Zukunft seine dominante 
Marktposition in der SE Industrie behalten, ob-
wohl verschiedene nicht-chinesische SE-Berg-
bauprojekte existieren. Die Wirtschaftlichkeit 
dieser Projekte hängt aber stark von der künftigen 
Preisentwicklung ab. Chinas massives Vorgehen 
gegen den illegalen Abbau wird die Überkapazi-
tät im Land eindämmen. Darüber hinaus werden 
die ergriffenen Umweltschutzmaßnahmen zu ei-
ner Kostensteigerung in der SE-Produktion füh-
ren.  Beides kann Preissteigerungen auch auf 
dem Weltmarkt zur Folge haben. 

International steigt die Nachfrage nach Seltenen 
Erden vor allem aufgrund ihrer Anwendung in den 
Zukunftstechnologien. Auch in China selbst wird 
es voraussichtlich ein starkes, anhaltendes Nach-
fragewachstum bei SE geben und dies bei sin-
kender Produktionskapazität. Für die deutsche 
Industrie könnte diese Entwicklung in Verbindung 
mit der hohen Importabhängigkeit ein erhöhtes 
Risiko darstellen. 

Aktuell hat die Regierung die erste Tranche der 
SE-Förderquote für das Jahr 2018 angekündigt. 
Diese liegt bei 73.500 Tonnen SEO. Sollte die 
zweite Tranche die gleiche Höhe haben, wie es in 
den vergangenen Jahren der Fall war, so würde 
das eine Erhöhung der legalen Fördermenge von 
40 % bedeuten. Jedoch haben die beiden zustän-

digen Ministerien, das MLR (neu: Ministerium für 
natürliche Ressourcen) und das MIIT in ihrer of-
fiziellen Mitteilung ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass die Höhe der zweiten Tranche von der 
fortlaufenden Entwicklung des Marktes abhängt. 
Es bleibt also abzuwarten, ob die Regierung da-
mit bezweckt, einen Teil der illegalen Förderung 
auf dem legalen Weg dem Markt zur Verfügung 
zu stellen.
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